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Aus der vaterländischen Geschichte.

Die letzten Wirren des Freistaates der drei Bünde vom

Frühling 1797 bis Frühling 1799 von weiland Vincenz von

Planta (auf Veranstaltung der Verwandten des Verewigten),
Chur, Druck und Verlag von Leonh. Hitz, 1857. 8.

Dies ist der Titel eines geschichtlichen Werkchens, von dem

Herr Landvogt Vincenz von Planta sel. im Winter 1859 einen

Theil in der geschichtsforschendcn Gesellschaft mit allgemeinem

Beifall vortrug. Es sollte diese Abhandlung die Grundlage einer

auf mehrere Bände berechneten neueren Geschichte unseres Landes

werden, wozu der leider zu früh dahingeschiedene Herr
Verfasser ein reichhaltiges Material zusammengetragen hatte, welches

zu verarbeiten der Tod ihm nicht mehr gestattete. Inzwischen ist

schon die Herausgabe jener kurzen Epoche, für welche wir Herrn
Nationalrath P. C. Planta den besten Dank wissen, immerhin
von großem Werth und geschichtlicher Bedeutung, indem in
einfacher und allgemein verständlicher Weise jene durch sich selbst

ziemlich abgeschlossene kritische Periode in zwei Abschnitten

vorliegt: der Abfall des Veltlius und die Partcikämpfe, welche dem

wenigstens faktischen Anschlüsse Nhätiens an die helvetische

Republik unmittelbar vorausgingen »nd außer Zschocke's skizzcn-

artigen „Denkwürdigkeiten" bisher keinen Bearbeiter gefunden

haben. Besonders hervorzuheben ist der Fleiß und die Gewissenhaftigkeit,

womit V. Planta das geschichtliche Material
zusammengetragen und benutzt hat. Die durchweg objektive Haltung
des Ganzen wird auf jeden Leser einen sehr günstigen Eindruck

machen.

Wir glauben dem Büchlein die beste Empfehlung aus sich

selbst geben zu sollen und wollen darum den Lesern des MonatS-
blatts als selbstredendcn Beweis in der nächsten Nummer eine

Probe aus demselben mittheilen.
c?.

«) Anmerkung. Die geschichtlichen Miscellen in der ersten Nummer
des Monatsblattes sind von Herrn Bundcsstatthalter Th. v. Mohr, sel.
gesammelt und der Redaktion zum Abdruck zugestellt worden.


	Aus der vaterländischen Geschichte

